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K a r l s r u h e r e i t u n g.
Nr . Z4 Montag , den 23 . Februar 1829.

Daiern. - Würtcmbcrg . - Frankreich . - Großbritannien. - Dcstmcb. - Nachrichten vom Kriegsschauplaze . - Amerika . kV .St . von Nordamerika . ) — Verschiedenes.

Daiern .
München , den >7 . Febr . Die äufserst brillante

Hofschlittenfahrt am Sonnabend bestand aus 3t Schlit¬
ten. I . M . die Königin fuhren mit dem Hrn . General -
Lieutenant Grafen von Pappenheim ; I . k . H . die Frau
Herzogin von Pfalz -Zweibrückcn fuhren mit Sr . Durchl .
dem Hrn . Fürsten von Lvwenstein ; Se . k. H . der Kron¬
prinz führten I . Durchl . die Frau Fürstin von Löwen-
stcin. Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften kehrten
um tOHz Uhr in die Residenz zurück , wo Sie bei Ihrer
Maj . den Th « einnahmcn .

München , den 16 . Febr . Gestern verstarb dahier
m hohem Alter Se . Exz . der General -Lieutenant Freihr .
v . Handel , Kommandant des Jngenieurkorps .

— In Augsburg feierte am 9. Febr . Maria Anna
Kugler ihr hundertjähriges Geburtsfest . In tiefer Ar -
muth , seit tü Jahren blind und seit 9 Jahren bettläge¬
rig , wußten ihr edle Menschenfreunde diesen denkwürdi¬
gen Tag in einen Freudentag zu verwandeln , indem ihr
durch veranstaltete Privat - Samwlungen beträchtliche Ge¬
schenke überreicht wurden .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2 t . Febr . Ihre königk. Hoh . die

Prinzessin Auguste hat zwar eine unruhige Nacht gehabt ,
doch befindet sich Höckstdicselbe heute erträglich , und die
Krankheit scheint sich zu mildern .

Frankreich .
Pariser Börse vom 19 . Febr .

Sprozent . konfol. iio Fr . 15 , io Cent . — Zproz.
tvnsol . 7ü Fr . 40 , - 5 , 50 Cent .

— In der Sizung der Dcputirtenkammer vom 19.
Febr . entwickelte und begründete H . Eufebe Salverte sei¬
nen Vorschlag , betreffend die vor Gericht - Stellung der
Mitglieder des vorigen Ministeriums wegen ErpressungMid Verrath .

Die Kammer hat diesen Vorschlag beseitigt .
H . Labbcy de Pompiüres , der einen ähnlichen Vor¬

schlag gemacht hatte , nahm ihn Hieraufzurück .— Die Kommission , die beauftragt ist , den Gesezent-« urf über die Gemeinde - Organisation zn untersuchen ,bestehet auS den HH . Humblot -Comte , Duvergier von
Hauranne , Brillet von Villemorge , Chauvelin , jvonLastours , Dupin , Baron Pclet , von Maralhac und
Monne .

Kommission, beauftragt , den Gesezcntwurf über die

Bezirks - und Departementsräthe zu untersuchen : H .Ruille von FontaineS , Dupont ( Eure ) , H . Vicomte von
Villebrunc , H . Saint -Aulaüe , H . Baron Mechin , H.General Sebastian ! , H . Gautier , H . Graf von Ram -
huteau und H . Dumeylet .

— Der erste selbstständige Akt der Einwohner von Mon¬
tevideo zur Entwerfung einer ihrem Lande angemessenen
Ncgierungsform , in Folge der ihnen in dem jüngsten
Frieden zwischen Brasilien und Buenos -AyreS unter fünf¬
jähriger Garantie Englands gewährten Unabhängigkeit ,hatte am 26. Okt . v . I . in einer Dorfkiichemmveit der
Stadt statt gefunden . Der brasilische Gouverneur ließ
zuvor die Einwohner zur Wahl der Abgeordneten in die
Stadtkirche zusammemufen ; mehrere angesehene Einwoh¬ner protestirtcn aber gegen jeden Einstuß von irgend ei¬
ner Seite , und der Gouverneur gab nach . Tue Wahlder Notablen für die Stadt Montevideo gicng ( nach dem
Zeugnisse eines Augenzeugen ) mit großer Ordnung vor
sich. Alle Einwohner vom 2isten Jahre an , mit Aus¬
nahme der Sklaven und der Ansässigen , die noch kein
Jahr in der Stadt wohnten , übten das Stimmrecht . Jo¬de ^ Wähler überreichte seinen Stimmzettel , ohne eine
Bemerkung machen zu dürfen , dem Wahlsckrctär , derden Namen des Gewählten laut ausricf , worauf dannder Zettel , von dem Richter mit den Anfangsbuchstabenseines Namens bezeichnet , in -eine Urne geworfen wur »de. Die Distrikte im Inner » wählen 46 Abgeordnete .Am 6 . Nov . sollte die erste Versammlung dieser Dcputrr -ten zu St . Jose eröffnet werden , um über die Grundla¬
gen der zu bildenden Regierungsform zu berathfchlagen .Gleich nach der ersten Kvnstituirunq dieses Kongresseshört die brasilische Negierung und Verwaltung der Ban¬da -oriental auf ; ohne Zweifel wird diese sich , wie alleandern vormaligen spanischen Kolonien , zu einem Frei ,staate erklären , und wahrscheinlich den Namen der cis-platinischen Republik annehmen . Der älteM wichtigemSchwesterrepublik Bucnos -Ayres scheint aber leider dieRllhe noch nicht gegönnt zu seyn , die ihr , wie allenübrigen dieser neuen Staaten , zur Beförderung ihrer in¬ner « Wohlfahrt so nöthig wäre . Noch vor der Rückkehrder Truppen aus der Banda -oriental fanden verschiedeneVeränderungen in den hohem Verwaltungsstellen statt .Don Thomas Guido wurde zum Staatssekretär der aus¬wärtigen Angelegenheiten ernannt , Don Vjccnte Lopezzum Finanzminister , Don Mancel Morcno erhielt die
Gesandtschgftsstclle am brittischen Hofe ( er ist kürzlichtu London angekommen) , und General Soler wurde
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zum ausserordentlichen Gesandten bei der Republik Bo-
livia ernannt , wohin er ebenfalls sogleich abgieng . Der
Generalkongreß sezte in Santa Fe seine Sizungen fort ,
beschäftigt die Föderativ -Verhältnisse aller Staaten dieser
Republik zu ordnen . Aber kaum waren die Truppen un¬
ter Rivadavia vom 2b . Nov . bis zum i . Dez . in Bue -
»ws -Ayres unter der freudigsten Bewillkommnung der
Einwohner an ' s Land gestiegen , als die Intrike wieder
ihr Haupt emporhob , und die Unzufriedenen in Ver¬
bindung mit der Rivadavia - Partei den gegenwärtigen
Gouverneur Dorrego stürzten , und Rivadavia prokla -
mirten . Lczterer hat freilich einen großen Anhang , und
genießt auch allgemeine Achtung in der Provinz Buenos -
Ayres ; unglücklicherweise hatte er aber als eifriger Ver -
theidiger des Prinzipats von Buenos -Ayres daS Miß¬trauen aller übrigen Provinzen im höchsten Grade gegen
sich rege gemacht , und die Nachricht von dieser neuen
Regierungs -Umwälzung wird unfehlbar zu neuer Zwie¬
tracht und Eifersucht in den Berathungen von Santa Fe
führen . Nachdem der König von Frankreich den Hin .
Mandeville als Generalkonsul beider Republik ernannt ,und derselbe sein Beglaubigungsschreiben in dieser Eigen¬
schaft übergeben und seine Funktionen augetreten hat ,ist nun auch von Seite der Republik Don Juan Larrea
zum Generalkonsul in Frankreich ernannt worden .

Großbritannien .
London , den 17 . Febr . Der katholische Verein zuDublin ist aufgelöst .
— Der Graf von Winchelsea hat nachstehenden Auf¬

ruf an die Protestanten Großbritanniens erlassen : "Mei¬
ne Mitbürger und Brüder ! Im Namen Gottes und des
Landes rufe ich euch zur schleunigen Vertheidigung un¬
serer Verfassung und unserer Religion auf ; jener Verfas¬
sung , welche die Grundlage unsrer Freiheiten ist ; jener
Religion , welche die Quelle aller Wohlthatcn ist , mit
denen die Vorsehung unser Vaterland überhäufte . Die
Stimme des Protestantismus erschalle von einem Ende
des Landes zum andern ; sie wiederhalle in den Thälern
und auf den Bergen ; die Tafel des Unterhauses breche
unter der Last der Bittschriften gegen die Katholiken zu¬
sammen ; unsre Bitten mögen sich zu den Stufen des
Thrones erheben . Obgleich eure entarteten Senatoren
bereit scheinen, jene Verfassung zu opfern , für welche
unsre Vorfahren so tapfer kämpften , so wollen wir den¬
noch hoffen , daß unser gnädiger Monarch noch ein auf¬
merksames Ohr den Wehklagen seiner getreuen Untertha -
nen leihen , und die Konstitution und Kirche von der sie be¬
drohenden Gefahr retten wird . Unterzeichnet W inchel¬
fes und Nottingham .«

O e st r e i ch.
Wien , den 14 . Februar . Seit der . Ankunft Sr . k.

H . des Erzherzogs Palatinus aus Ofen , verbreitet sich das
Gerücht von einem im Laufe des Sommers zu Prcßburg
abzuhaltenden Landtage . Da nun , wie cS heißt , die
Reise JI . kk . MM . nach Prag , die auf den Monat Mas

bestimmt war , auf den Junius verschoben ist , so ge¬winnt obiges Gerücht einige Wahrscheinlichkeit , und man
bringt eS mit dem für den Landtag festzusezenden Ter¬
mine in Verbindung . — Nach Privatbriesen aus War¬
schau hieß es fortwährend , Se . Maj . der Kaiser Niko¬
laus werde im Laufe des Frühjahrs zur Krönung dort
eintreffen . — Am >2 . Febr . hatte die hinterlassene Witt -
we des königl . würtembergischen Gesandten , Grafen von
Zeppelin , Avschiedsaudienz bei Sr . M . dem Kaiser , der
sie auf das Huldreichste entließ . Gestern beurlaubte sie
sich bei Ihrer Maj . der Kaiserin , die sie mit eben so hoher
Auszeichnung aufnahm .

Wien , den 16 . Febr . H . Bois le Comte , Sekre¬
tär bei der französischen Botschaft , ist gestern von Paris
hier eingetroffen , und hat die Thronrede des Königs
von England mitgebracht . Diese Rede hat neuerdings
die Ueberzeugung , daß der Friede in Europa nicht ge¬
stört werden würde , verstärkt , und auf die Fonds vvr -
theilhaft gewirkt . Man sieht mit Ungeduld Nachrich¬
ten aus Konstantinopel entgegen , aber weder ein fran¬
zösischer Kourier , welcher in Semlin zur Ucbernahme der
Depeschen des Hrn . v. Jaubert bereit ist , noch die ge¬
wöhnliche Post wollen kommen , und man vermuthet ,
daß vertiefe Schnee alle Kommunikationen unterbricht .

Wien , den 17 . Febr . MctalliqueS 97 ; Bank¬
aktien 1114 '/, . ( Abend

— Aus dem bei der Geburtsfeier Sr . Maj . des Kai¬
sers ( 12 . Febr .) erstatteten Bericht über den Stand un¬
serer Sparkasse ergibt sich , daß die ihr anvertrauten Gel¬
der schon 5/ ( Mill . Gulden , die dabei betheiligten In¬
dividuen 24,000 sind. Die Fonds der Versorgungs -
Anstalt , welche auch über 24,000 Personen unterstüzt ,
sind 1,200,000 fl.

Nachrichten vom Kriegs sch auplaze .
Der Friedens - und Kriegs -Kourier vom 20 . Febr .

enthält folgenden Korrespondenz -Artikel :
"Von der moldauischen Grunze , den 6 . Febr ."AuS dem Innern Rußlands treffen gegenwärtig ansehn¬

liche Streitkräfle in der Wallachei ein , unter denen sich ,
wie man bestimmt versichert, nur allein 20,000 donische
Kosaken befinden. Ueberhaupt sind die Anstalten von
russischer Seite von solcher Ausdehnung , daß sich daraus
die nachdrücklichsten Operationen für den mit Beginn
der besseren Jahreszeit zu eröffnenden Feldzug folgern
lassen .

" Mit Bewilligung der östreichischen Regierung werden
aus Siebenbürgen 20,000 TschetwertS Haber nach der
Moldau geliefert , woraus man auf die freundschaftli¬
chen Verhältnisse zwischen beiden Mächten schließen will .»

Von derrussischenGränze , den 12 . Februar .
Ein Theil .der russischen Garde , welcher in Britschan an
der Gränze,steht , soll nach Jassy marschiren , und durch
Linientruppen , welche aus Rußland kommen , ersezt wer¬
den . Handelshäuser aus Brody sind mit russ. Kriegö -
komnussarien wegen Lieferungen in Unterhandlung .
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Amerika .
( VereinigteStaaten vonNordamerrka .)

Neu - Uork , den Z> Januar . Von unserer Kriegs¬
flotte sollen in diesem Jahre stalionirt werden : im mit¬
telländischen Meere , em Schiff von 74 , eins von 44 ,
drei von iö und eins von 12 Kanonen ; im stillen Meere
ein Schiff von 44 , eins von >8 und eins von 12 Kano¬
nen ; in den brasilischen Gewässern ein Schiffvon 44 und
eins von >ö Kanonen , und in Westindien vier Schiffe
von lg und zwei von 12 Kanonen . Man nimmt all¬
gemein an , daß unsere Flotte in diesem Jahr über drei
Millionen Dollars kosten werde.

— Wie durch Zauber entstehen neue Städte im west¬
lichen Theile von Nordamerika ; keine Stadt aber hebt
sich mit größerer Schnelligkeit mitten unter den wilden
Eingebornen des Südens und Westens empor , als Ta -
lahaffee .

— Am 22 . Dez . ist die Gattin des neuen Präsidenten
der Vereinigten Staaten , General Jackson , zu North -
vill gestorben .

— In Boston ist kürzlich eine neue Brücke über den
Charles -Strom vollendet worden , die , dem bekannten
Helden Warren zu Ehren , den Namen "Warren -Brücke«
erhalten hat . Die Eröffnung der Brücke war ein großes
Fest für die Städte Boston und Charlestown , denen sie
zur Verbindungs - Straße dient , und viele Feierlichkeiten
wurden daher von beiden Städten dazu veranstaltet . Ei¬
ne Salve von 24 Kanonenschüssen gab einem Zuge von
mehr als 400 Wagen das Zeichen , seinen Weg über die
Brücke zu nehmen . Der erste Wagen war mit zehn
schneeweißen Pferden bespannt , und mit vielen bunten
Flaggen verziert ; eben so auch ein zweiter Wagen , der
sich in der Mitte , und ein dritter , der sich am Ende des
Zuges befand . Die jubelnde Volksmenge , die sich auf
den Wagen befand , rief : "Hurrah Jackson « ! und fand ,
als sie auf der Sette von Charlestown ankam , dort an
40 Schenktische , wo ihnen Whisky , Punsch und andere
Getränke ohne Bezahlung gereicht wurden . Der ganze
Zug , der eine Strecke Weges von mehr als i/ ^ Miles
einnahm , begab sied darauf noch durch die Stadt , und
qieng dann ruhig auseinander . Die Drücke mißt 1765
Fuß in der Lange und 44 Fuß in der Breite ; sie ruht
auf 75 Pfeilern , von denen jeder aus 7 Pfählen besteht.
Der Boden der Brücke ist von 12 Zoll dickem Holze , wor¬
auf sich eine Lage von Sand und Kies befindet , die zu ei¬
ner ebenen Straße macadamisirt rst.

Verschiedenes .
Die erste Idee , den Chlorkalk zur Zerstörung übel¬

riechender , miasmatischer , kontagi
'
oser und anderer schäd¬

licher Stoffe in Krankenzimmern zu bcnuzen, wird gewöhn¬
lich , aber mit Unrecht , dem Hrn . Labarraque , Apotheker
zu Paris , zugeschrieben dessen Schrift : Do l 'emploi -los
rlrlorures ä 'oxisto cko Svclium et sie cllsux , im Spät¬

jahre 1825 zu Paris erschien . Wer dem Franzosen La¬
barraque das Verdienst zuerkennt , die Anwendung des
Chlorkalkes zur Reinigung verdorbener Luft , zur Zerstö¬
rung ansteckender Stvste in Krankenzimmern zuerst ge¬
lehrt zu haben , der kennt weder Wetzlers Schrift : " lieber
den Nuzcn und Gebrauch des nach der Vorschrift dcö
Apothekers v . Slahl ( zu Augsburg ) entwickelten oxidirt
salzsauren GaseS ( Chlorgases ) zur Reinigung der Luft
und in Krankheiten « , welche , 625 zu Augsburg erschien,
noch die Bemerkungen , Beobachtungen ,

^
Verhandlungen

über v . Stahls Entdeckung in DmglerS neuem Jour¬
nal der Druck - , Färbe - und Bleichkunst B . l . H . Z .
Iöl5 , in Nr . 6 deS Allgemeinen Anzeigers der Deutschen
vom I . lö >6 , in Büchners Repertorium für die Phar -
macie B . II . H . 2. , in Nr . 353 des Mg . Anzeigers
der Deutschen vom I . 1625 , in Nr . 22 . ebendesselben
vom I . l627 , in Kästners Archiv für die gesammle Na¬
turlehre D . IX . H . 4 . , in DinglerS Polytechnischem
Journal XVI . 1625 u . s. w. H . v . Stahl hat nach
Wetzlers Schrift schon im I . , 813 dem damaligen kö¬
niglichen Lokalkommissariate zu Augsburg sein Luftreini -
gungsmittel vorgelegt — bestehend aus zwei Pulvern ,
nämlich oxidirt salzsaurem Kalke ( Chlorkalke ) und über¬
saurem schwefelsaurem Kali , durch dessen überschüssige
Schwefelsäure das Chlorgaö aus dem Chlorkalk entbun¬
den wird . Die Pulver werden zusammengemengt , und
mit etwas Wasser befeuchtet , wo sich dann das reinste
Chlorgas entwickelt , und man hat es in seiner Gewalt ,
soviel Chlorgas zu entbinden , als man sürnöthig erach¬
tet. Es ist also ein Deutscher — H . v . Stahl — dem
das Verdienst gebührt , die Anwendung des Chlorkalkes
zur Reinigung verdorbener Lnft , zur Zerstörung anste¬
ckender und anderer schädlicher Stoffe in Krankenzim¬
mern zuerst gelehrt zu haben . Die v . Stahl '

sche Anwen¬
dungsart hat überdieß große Vorzüge vor der Labarra -
que

'
schen; nach jener wird , wie schon erwähnt , daS Chlor¬

gas mittelst übeisauren schwefelsauren KaliS entbunden ,und man kann dessen eine beliebige Menge entwickeln ;
nach Labarraque ' s Methode wird blos in Wasser gelös¬
ter Chlorkalk in ' s Zimmer gestellt. Nun ist aber der
Chlorkalk keineswegs an und für sich , sondern nur in¬
sofern ein Luftreinigungsmittel , als Chlorgas aus ihm
entbunden wird . Zu dessen Entbindung ist aber eine
Säure erforderlich . Nach Labarraque ' s Methode kann
nur die sehr geringe Menge Kohlensäure , welche baS
Wasser enthält , und die noch weit geringere Menge
Kohlensäure der atmosphärischen Luft , auf die Entbin¬
dung deS Chlorgases wirken . Die Menge des leztern
aber , die bei diesem Verfahren entwickelt wird , ist
gering und unbestimmt . Wäre der Gesellschaft für Er¬
munterung der Nazional -Jndustrie zu Paris , welche Hrn .
Labarraque 's ( angebliche ) Entdeckung mit einem Preise
von 3000 Franken krönte , bekannt gewesen , d'aß H .
v . Stahl die Anwendung des Chlorkalkes zur Zerstörung
von Miasmen und Contaqien re. zuerst ( und um ein De -
cennium früher als Hr . Labarraque ) gelebrt hätte ; so
hätte sie ihn vielleicht eben so , wie die Akademie der



324

Wissenschaften den Hrn . Gruithuisen wegen dessen Idee
zur Zerbröckelung des HarnblasensteinS — mit einem
Preise beehrt . Hr . von Stahl gab aber nicht blos die
Idee , den Chlorkalk zu den benannten Zwecken zu denn »
zen , an , sondern er lehrte auch die Art und Weise der
Anwendung . Hrn . Labarraque gebührt nur daS Ver¬
dienst , den Chlorkalk im Großen zur Zerstörung des Ge¬
stankes fauler ( in Fäulniß übecgegaugener ) Lhierstoffe ,der AbtrittSgruben rc. zuerst angewcndct zu haben . Daß
der Chlorkalk , nach Labarraque 's Methode angewendek ,bei der Pest in der Türkei , so wie in warmen Ländern
überhaupt , Großes leisten werde , steht zu bezweifeln ;
denn einmal ist bei diesem Verfahren die Menge des sich
entbindenden ChlorgaftS zu gering , als daß man hoffen
könnte , daß sie zur Zerstörung des PcstgifteS hinreichend
sey ; zweitens müssen bei der Anwendung deS Chlorkal¬
kes die Glasfenster und Thüren deS Krankenzimmers ge¬
schlossen seyn. Sind aber in jenen Ländern die Zimmer
überall verschlüssig? Und wenn dieß wäre , gestattet die
Hize deS Klima 's , die Zimmer in der heißen Jahreszeit ,
wo die Pest am heftigsten zu wüthen pflegt , verschlossen
zu halten ? Auch zur Zerstörung des an Gcräthen , Maa¬
ren : c . haftenden Pestgiftes ist der Chlorkalk im Ganzen
zu unkräftig ; auch zerstört er die Farben . Sind Zimmer
oder ganze Gebäude , wo Pestkranke lagen , zureinigen ,
so muß man sich der Guytvn -Morvean '

schen Räucherun¬
gen bedienen ; sind gefärbte Zeuge , Geräthe oder Maa¬
ren rc . zu reinigen , so muß man die Schwefelräucherun -
acn in Gebrauch ziehen. Nur Weißzeug kann mit Chlor »
kalklosung gereinigt werden . Auch in der Pest hat die
Anwendung des Chlorkalkes nach v . Stahls Methode
vor jener nach Labarraque Vorzüge . Denn man kann
schnell eine beliebige und hinreichende Menge Chlorgas
entbinden , welche das Pestgist in wenigen Stunden zu
zerstören vermag , ( worauf die Fenster wieder geöffnet
werden können . Mangeln die lcztern , so kann man in
der Nähe des Kranken die Chlorentbindung vornehmen .
Statt des übersguren schwefelsauren Kalis kann man sich
«uch der verdünnten Schwefelsäure , nach Hrn . v. Stahls
Vorschlag , zur schnelleren Chlorcntbindung bedienen , da
Unvorsichtige mit dem konzentrirten leicht Schaden anrich -
ten könnten . Ohne Zweifel würde das v . Stahl ' sche
Mittel auch im gelben Fieber von großem Nuzen seyn .
Auch findet es noch eine sehr nützliche Anwendung in
sogenannten Präservativ - ( Schuz,Sicherungs -) Fläschchen,
deren sich alle , die mit ansteckenden Kranken umgehen
müssen , bedienen können .

— Auf der Universität Leipzig soll sich eine Zahl junger
verständiger Leute vereinig ! haben , keiner Ausforderung
mehr Gehör zu geben.

— In Paris sind jezt die Zöpfe wieder in der neuesten
Mode .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind
M , ü 27 Z . 4,7 L . 6,1 G . 67 G . SW .M . 2 ^4 27 A . 4,0 L . 7,5 G . 59 G . W .N . 9 27 Z . 5,4 L . 5,5 G . 6lG . W .

Wenig heiter — trüber Abend .

Psychrometnsche Differenzen : 2. 0 Gr . 4 . 2 Gr . 2 . 5 Gr .
Karl ruhe , p P fe r d c - V e r st e i g c ru ng . ) Bis Don¬

nerst « .; , den 26 . Februar , Vormittags um 10 Uhr , werden inder Behausung des verlebten Hin . Großhofmeistcrs v. Geusauein paar fehlerfreie cnglisirte Wagenpferde ( von Farbe Rappen ,mit schmalen Blassen ) versteigert ; wozu die Liebhaber eingela »
den werden .

Karlsruhe , den - 5 . Fcbr . iSrg .
Aus Auftrag .

Stahl .
Karlsruhe . ( Fahndung . ) Der beabschicdete Soldat

Heinrich Jahraus von Schröck hat sich , nachdem derselbe ei¬nes ui hiesiger Stadt verübten Diebstahls bereits vor dem Dogbseines Heimathsorts geständig war , entfernt , und ist bishernicht zurückgckehrt . Derselbe wird aufgcfordert ,
innerhalb 8 Wochen sich bei diesseitiger Behörde zu stellen , wi¬
drigenfalls gegen ihn nach Lage der Akten erkannt werden wird .Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf de,rgenannten Jahraus , denen Signalement wir beifügen , zufahnden , und ihn im Dctrctungsfalle anher einliefern zu wollen .

Karlsruhe , den 19 . Febr . 182g .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Signalement des H . Jahraus . ' "

Derselbe ist - 6 Jahre alt , 5 Schuh 1 Zoll 3 Strich groß ,schwachen Körperbaues , hat ein fusches Gesicht , grave Augen ,blonde Haare , und mittlere Nase .
Offen bürg . ( Fahndung . ) Der unten signalisirkeJohann Holzer von Durbach , welcher erst kürzlich aus dem

Juchthause , woselbst er wegen Diebstahls eingesessen , entlassenworden ist , -hat sich ohne Erlaubniß und Legitimation aus sei¬ner He,math entfernt , und treibt sich wahrscheinlich wieder aufdem Bettel oder Diebstahl herum .
Wir ersuchen die Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden ,und ihn im Betretungsfalle anher zu liefern .
Offcnburg , den 18 . Febr . >829 .

Großherwgliches Oberamt .
Orff .

S i g n a l e m e n t.
Alfer : 27 Jahre ;
Größe : 5 Schuh ;
Statur : beftzt ;
Farbe : blaß — blatternarbig :
Haare : blond ;
Stirne : breit ;

Vär . Areans .

Augen : schwarz :
Nase : spiz ;
Bart : unbedeutend ;
Jahne : gut .

Derselbe tragt : Eine graue wollene Kappe , weiße HmlLffo »
sen und Kamisol von gleichem Icug und Farbe , und groß «
rindslcdernc Schuhe .

Verleger und Drucker; P . Mackl « k
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